
Bei Überweisungen tragen Sie hier Ihre IBAN ein.*

*Bei Bankomatkarten, die vor August 2013 ausgestellt 
wurden, befindet sich IBAN und BIC auf der Rückseite.

Wir zeigen Ihnen wie´s geht!
Auch wenn Ihre Zahlungsanweisung ein wenig anders
aussieht als der bisherige Zahlschein, ist das Ausfüllen
mindestens genauso einfach wie bisher:

Schon heute können Sie die neue Zahlungsanweisung mit IBAN und 
BIC für Ihre Überweisungen verwenden – ab 1. Februar 2014 ist der 
Einsatz verpflichtend.
Dies ist durch eine Bestimmung des EU-Parlaments geregelt. 
Ihr Vorteil: Sie tätigen Ihre Zahlungen im Inland und in Europa 
einheitlich und schneller!

Wie lauten Ihre IBAN und Ihr BIC?
Sie finden Ihre IBAN und Ihren BIC auf der Bankomatkarten-Vorderseite *,
auf Ihrem Kontoauszug und im ELBA.

Tragen Sie hier IBAN und BIC 
des Empfängers ein.

Wenn das Feld Zahlungsreferenz bereits maschinell 
vorausgefüllt ist, wird der Text im Verwendungszweck 
nicht an den Empfänger weitergeleitet.

Bitte ausschließlich innerhalb
des vorgesehenen Feldes unterschreiben.

Bitte beim Ausfüllen beachten:

 Immer am linken Rand des Feldes beginnen (außer beim Feld „Betrag“) – die übrigen Kästchen bleiben leer
 In Blockbuchstaben schreiben
 Pro Kästchen nur ein Zeichen eintragen
 Nur blaue oder schwarze (niemals rote) Kugelschreiber verwenden

Der IBAN setzt sich zusammen aus:
   
     AT                47       51000  123 456 789 00
Ländercode   Prüfziffer    BLZ      Kontonummer




